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1. Übersicht der vergebenen Lose  nach Gewässersystem 
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2. Schema Qualitätssicherung und Konzept von Fiegler 
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3. Übersichtskarte der zu  

kontrollierenden  

Gewässerabschnitte 
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4. Beispiele zum Arbeitsauftrag (orthografische Karte u. Erhebungsbogen) 
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5. während der Überprüfung entwickelter 

Bewertungsbogen zur korrekten Bewertung der 

Arbeit der Kartierer  
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6.  Auswertung der Qualitätsprüfung der ausgewählten Gewässer 
(ausgewählt waren Gewässer,  die bei der Neukartierung eine besonders hohe  Abweichung aufwiesen) 
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7. Übersicht über die ausgewählten Kartierer, Gewässer und Abschnitte sowie Datum der 

Überprüfung, farbliche Kennzeichnung der guten und schlecht  kartierten Gewässer 
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8. Übersicht der 

Hauptfehler in den 

Abschnitten mit 

Zuordnung zu den 

Kartierer 
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9. Übersicht über die nachgeprüften einzelnen Abschnitte und die Hauptfehler der 

jeweiligen Kartierer, sowie Punktewertung  

 



Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie 

10. Kurze Analyse oder Fehlerbeschreibung zu jedem einzelnen,  

nach kontrollierten Abschnitt 
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11. Verteilung der Fehler auf die drei funktionalen Einheiten Sohle, Ufer und  

Gewässerumfeld (in Prozent) 
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12. Verteilung der Fehler auf die 6 Hauptparameter sowie Typisierung und Ist-

Zustand 
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13. Verteilung der wichtigsten Fehler auf die überprüften Abschnitte 
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14. Weitere Vorgehensweise / Ausblick 
        

 

Die festgestellten Hauptfehler der Kartierer werden den Büros 

mitgeteilt. 

 

 Die Büros werden mit einem Schreiben dazu aufgefordert, die 

Strecken ihrer Problemkartierer nach zu kontrollieren ggf. diese 

selbst nach zu kartieren (rechtliche Prüfung , ob Anspruch 

besteht erfolgt derzeit. Falls nicht, kann nur an Firmen appelliert 

werden…) 

 

Korrekte Talformen und Profiltypen sollen mit Hilfe von GIS im 

HLUG analysiert und bei weiteren Kartierungen in der 

Datenhaltung vorgegeben werden, jedoch mit der Möglichkeit, 

die Daten ändern zu können. 
 


